
ERLÄUTERUNGEN 

1. Die Datenfelder 

2. Filtern – Sortieren – Suchen 

3. Der Einzeldatensatz 

Die LFZ-Gesamtchronik enthält die chronologischen Angaben aller 

Landungsfahrzeuge (kurz LFZ), soweit sie bisher in den Mutterdateien 

aufgenommen wurden*, ergänzt um chronologische Angaben aus den 

Verbänden, bei denen Landungsfahrzeuge eingesetzt wurden, und aus 

Monografien, die vom Einsatz der LFZ handeln. Die Datei wurde 

geschaffen, um in einer Menge von ca. 15.000 Datensätzen zielgenau 

suchen und finden zu können. Die LFZ-Mutterdateien werden dadurch 

nicht überflüssig, da sie alle technischen Angaben bringt und auch die 

Chronik aller Einzelfahrzeuge. Aber das Zusammenwirken der vielen 

LFZ und ihrer Verbände kommt in der Gesamtchronik zur Geltung.   

1. DATENFELDER 

REIHENFOLGE 

Die Einträge der Datenbank sind innerhalb einer REIHENFOLGE aller 

LFZ chronologisch vorsortiert. Diese Aufreihung erfolgte nach 

Fahrzeugtyp. Er ist gekennzeichnet durch die  

Führungsziffer vor dem Punkt: 

 

1. Marine- und Artilleriefährprähme 

2. desgleichen 

3. unbelegt  

4. Siebelfähren + Pionierlandungsfähren 

5. Pionierlandungsboote 

6. unbelegt 

7. Sturmboote 

8. Infanterietransporter 

9. Artillierieträger (LAT, SAT), Marineartillerieleichter, 

Marinenachschubleichter 

  

  

 
Die Mutterdateien 

 



 

LFZ-ID 

Schiffe ändern ihre Identität (ID). Im Laufe ihres Lebens bekommen sie neue 

Namen, neue Kennungen, werden verkauft und umgebaut. 

Ein Artillerieträger war in der Regel ein ziviles Frachtschiff, bevor es von der 

Kriegsmarine erfasst, ausgerüstet und als Kriegsschiff eingesetzt wurde.  

Damit man alle Phasen des Schiffes, nicht nur seine Zeit als Artillerieträger 

auf dem Schirm bekommt, muss es eine ID-Nummer bekommen.  

Über die LFZ-ID spielen wir die Gesamtchronik eines Schiffes zurück in die 

„Mutterdatei“. 

 

NAMEN und KENNUNGEN 

Die meisten Landungsfahrzeuge haben keine Namen. Aber in der Zeit ihrer 

Zivilverwendung haben sie meist nur Namen und keine Kennung. Aus 

diesem Grund haben wir das Feld NAME (wenngleich oft leer) in die Tabelle 

aufgenommen. 

 

Die Datenbank führt 3 Kennungsfelder. KENN_1 ist die (in der Regel erste) 

Vorzugskennung. KENN_2 ist eine vielgebrauchte Alternativkennung, z.Bsp. 

bei den MFP die nach Umbau benutzte AF-Kennung, bei de MZ (ital. 

Motozattere) die deutsche F-Kennung. Eine TAKTISCHE NUMMER steht in 

KENN_1, wenn sie die einzig bekannte Nummer ist, in KENN_2, wenn sie 

neben der Vorzugskennung existiert.  

 

FSW = Festgelegtes Such-Wort 

Fest vereinbarte Suchworte gewährleisten, das Sachverhalte, die im 

Chroniktext auf ganz individuelle Weise beschrieben werden, hier „auf einen 

Nenner“ gebracht werden. Experten sprechen auch von einer Vorzugs-

benennung, einem sog. Terminus aus einem fest vereinbarten Wortschatz, 

dem sog. Thesaurus. Ob es im Chroniktext heißt „auf Stapel gelegt“ oder 

„kielgelegt“, das FSW lautet immer „Baubeginn“. Bei den Suchworten gibt es 

(aus Platzgründen) nur eine einzige Abkürzung: ABS bedeutet Angriff und 

Beschädigung durch Seestreitkräfte. Die Gesamtliste der festen Suchworte 

finden Sie hier in der Tabelle auf dieser Seite. 

  

FSW = Festgelegte Suchworte  

   
 

Schiffbau Bauauftrag (an Werft) 

 
Baubeginn 

 
Stapellauf 

 
Erprobung 

 
Neubau 

 
Umbau 

 
Ausrüstung 

 
Ablieferung 

Requisition Erfassung 

 
Umbenennung 

 
Rückgabe 

Indienstnahme Indienststellung  

 
Kommandant 

 
Besatzung 

 
Ausbildung 

 
Bestand 

 
Gruppe 

 
Standort 

 
Überweisung 

Bewegung Verlegung 

 
LFZ-Verband 

Verwendung Bergungseinsatz 

 
Blockadedurchbruch 

 
Geleiteinsatz 

 
Kampfeinsatz 

 Landungseinsatz 

 Minenunternehmen 

 Minenräumdienst 
 

Verwendung Sanitätseinsatz 

 
Selbstversenker 

 
Schulboot 

 
Sondereinsatz 

 
Transporteinsatz 

 
Truppentransport 

 
Gefangenentransport 

 
Evakuierung 

 
Vorpostendienst 

Schicksal ABS = Angriff und 
Beschädigung durch 
Seestreitkräfte 

 
Luftangriff 

 
Artillerietreffer 

 
Minentreffer 

 
Havarie 

 
Bergung 

 
Reparatur 

 
Werft (Werftaufenthalt) 

 
Zivilverwendung 

 
zuletzt 

Verlust Auslieferung 

 
Beute 

 
Internierung 

 
Kapitulation 

 
Selbstversenkung 

 
Verlust 

Sonstiges Info 

 
Falschmeldung 

 



VERBAND 

In dieser Rubrik finden sich aus Platzgründen nur Abkürzungen. L steht 

z.Bsp. für Landungsflottille, PiL für Pionierlandungsverband. Im Einzel-

datensatz ist der Verband nach Möglichkeit stets ausgeschrieben. Die 

Gesamtliste der Abkürzungen finden Sie hier in der Tabelle auf dieser Seite. 

 

CHRONIKTEXT 

Der CHRONIKTEXT beginnt stets mit einem Dash und einem Datum. Im 

folgenden hält sich der Text eng an die Formulierung der ausgewerteten 

Quelle. >>> Anmerkungen der Editoren werden in gespitzter Klammer 

hinzugefügt <<<. In eckiger Klammer steht der Verweis auf die Quelle. 

 

QUELLENANGABEN 

Die Quellenangaben sind nur im Einzeldatensatz ersichtlich. Dort gibt es ein 

Feld für die Quellenangaben aus den Mutterdateien. Für die Chronik der 

Verbände und für neu angelegte LFZ-Datensätze ist das Feld „Neue 

Quellen“ gedacht. 

2. FILTERN – SORTIEREN – SUCHEN 

FILTERN 

Die Datenbank erlaubt Ihnen, Ihren Interessenbereich einzugrenzen (= 

filtern). Die Anzeige der Einträge auf einen bestimmten Zeitabschnitt (Jahr, 

Monat, Tag) und/oder auf bestimmte Operationsgebiete (Seeräume) 

beschränken.  

 

SORTIEREN 

Die Datenbank lässt sich (auch innerhalb einer bereits gefilterten Auswahl) 

entweder nach DATUM oder nach REIHENFOLGE der Fahrzeuge sortieren. 

So kann bei Anzeige aller Bauaufträge das Sortieren nach Reihenfolge 

durchaus hilfreicher sein als das Sortieren nach Datum.  

 

SUCHEN 

In der Datenbank kann man (auch innerhalb einer bereits gefilterten 

Auswahl) verschiedene Datenfelder getrennt durchsuchen und die Anzeige 

so auf gezielte Trefferergebnisse reduzieren. Sie können folgende Felder 

durchsuchen: 
  

 Abkürzungen von Verbänden 
AA Amsterdam Ausbildungsabteilung Amsterdam 

AF Harderwijk Artillerie- und Flakkompanie Harderwijk  

AÜ Havre Armee-Übungsverband Le Havre 

AT Artillerieträger-Flottillen (AT 1 - 8) 

BB Bau-Bataillone (BB 128, 85/5, 86) 

DO Donauflottille (DO 1 – 2) 

E.F.O Einsatzstab Fähre Ost (E.F.O.) 

E.F.S Einsatzstab Fähre Süd (E.F.S.) 

EVO Erprobungsverband Ostsee 
FB Fährenbataillon 

FD Flak-Division 

FR Flak-Regiment 

FRN Flussräumflottillen der Niederlande (Maas, Rhein) 
GM/SA Deutsche Minenräumleitung (ab Juni 1945) 

GM/SA German Minesweeping Administration 
HK Flak-K Höherer Kommandeur der Marine- und Küstenartillerieschulen 

HKL Höherer Kommandeur der Landungspioniere (Carl Henkel) 

HS Hafenschutzflottille 

IMRDD Inspekteur Minenräumverband Donau 
KAS Küstenartillerieschule 

KJ Küstenjäger-Verbände (Brandenburg) 

KS Küstenschutzflottille (Ägäis) 

KV Küstensicherungsverband (Norwegen) 

L Landungs-Flottillen (L 02 bis L 27) 

LFF Luftwaffen-Fährenflottillen (LFF I – V) 
MAAS Flussräumflottille Niederlande / Maas 

MEK Marine-Einsatzkommando 

MFA Marine-Flakabteilung 

MS Minensuch-Flottille 

PiL Pionier-Landungsverbände (PiL 128, 199, 214, 85/5, 86,  
PiL 770 – 780, PiL 901 – 906, PiL 932 – 934) 

PiL Afrika SS-Fähren- und Landungsbootszug Afrika (PiL Afrika) 

PiL Lehr Pionierlehr- und Ausbildungsverbände (PiL Lehr) 
RFA Reserve-Flakabteilung 

RHEIN Flussräumflottille Niederlande / Rhein 

RHO Rhôneflottille 

RHO Rhôneflottille 
SAS Schwere Artillerieschule 

SK Sonderkommando 

TR Transport-Flottille 

UJ U-Bootsjagd-Flottille 
US Army United States Army  

USN United States Navy  

VP Vorposten-Flottille 

VS Vorposten-Sicherungsflottille 
 



Sie können folgende Felder durchsuchen: 

 
 

A. … das Feld    CHRONIKTEXT nach einem komplett frei wählbaren Begriff. 

 

B. … die Felder  KENNUNGEN/NAME nach einer frei wählbaren Fahrzeug-Bezeichnung, z.B. F 123 oder I-O-456.  

Allerdings werden dabei verschiedene Fahrzeuge mit gleicher Bezeichnung gefunden und angezeigt. 

Wählen Sie daher die Sortierfunktion REIHENFOLGE.  

 

C. … die Felder  VERBAND/GRUPPE nach dem Kürzel eines Wehrmachtsverbandes (siehe Abkürzungsverzeichnis [-> hier) 

 

 

D. … das Feld  FSW-SUCHE  nach feststehenden Such-Worten, die im  Pull-down Menu angezeigt werden. 

 

DER EINZELDATENSATZ 

Bei Anklicken des Buttons [-> öffnet sich in einer 2. Registerkarte der EINZELDATENSATZ.  

Darin sind alle in der Tabelle sichtbaren Kürzel ausgeschrieben. 

   

Die 2. Registerkarte ist ein Vorteil, weil der TABELLARISCHE ÜBERBLICK nicht durch das neue Fenster überlagert wird. Es gibt noch einen 

Vorteil: 

 

Von dem gezeigten Datensatz aus können sie sich innerhalb der Chronik des 

Einzelfahrzeugs vor- und zurückbewegen. Das ist möglicherweise bedeutungslos, 

wenn Sie die Chronik-Tabelle sowieso nach Reihenfolge sortiert haben. 

  

Es ist aber hilfreich, wenn die Tabelle die Chronik verschiedener Fahrzeuge 

anzeigt, eventuell noch gefiltert und nach Suchbegriffen eingeschränkt, und Sie 

rasch einen „Seitenblick“  auf das „Vorher und Nachher“ eines bestimmten 

Fahrzeugs werfen möchten. Die zweite Registerkarte arbeitet unabhängig von der 

Chronik-Tabelle. 

 

 

 
Start / Landungsfahrzeuge / Gesamtchronik / Einzeldatensatz 

 LFZ-ID 1001  
 

 
◄- 1.0032 

 

 
1.0034 -► 

 

https://www.historisches-marinearchiv.de/index.php
https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/landungsfahrzeuge/beschreibung.php
https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/landungsfahrzeuge/lfz_chronik.php


LFZ-ID 

Schiffe ändern ihre Identität (ID). Im Laufe ihres Lebens 

bekommen sie neue Namen, neue Kennungen, werden 

verkauft und umgebaut. 

 

REIHENFOLGE 

Die Einträge der Datenbank sind innerhalb einer 

REIHENFOLGE aller LFZ chronologisch vorsortiert. 

Diese Aufreihung erfolgte nach Fahrzeugtyp. Er ist 

gekennzeichnet durch die Führungsziffer vor dem 

Punkt: 

 

KENNUNGEN 

KENNUNG 1 ist die (in der Regel erste) Vorzugs-

kennung. KENNUNG 2 ist eine vielgebrauchte 

Alternativkennung, z.Bsp. bei den MFP die nach Um-

bau benutzte AF-Kennung, bei de MZ (ital. Moto-

zattere) die deutsche F-Kennung. KENNUNG 3 (nur im 

Einzeldatensatz ersichtlich) enthält alle „drittrangigen“, 

kurzzeitigen Kennungen, sowie Kennungen anderer 

Marinen. 

 

VERBAND und GRUPPE 

Die Kürzel in der Tabelle werden im Einzeldatensatz 

(künftig) ausgeschrieben. 

OPERATIONSGEBIET 

Die Liste der ausgewerteten Operationsgebiete findet sich im Pull-down Menu der Filterfunktion auf der Tabellenseite oben links. 

Alternativ enthält dieses Feld die Angabe von Ländern, an die Fahrzeuge ausgeliefert wurden oder in denen sie nach Kriegsende operierten. 

EREIGNIS 

Die Chronik beginnt stets mit dem Datum, Im folgenden hält sich der Text eng an die Formulierung der ausgewerteten Quelle.  

>>> Anmerkungen der Editoren werden in gespitzter Klammer hinzugefügt <<<. 

QUELLEN 

Die Angaben werden direkt aus den Mutterdateien eingespielt. Ergänzungen dazu folgen in dem Feld NEUE QUELLEN. 

 
Start / Landungsfahrzeuge / Gesamtchronik / Einzeldatensatz 

 LFZ-ID 1001  
 

 
◄- 1.0032 

 

 
1.0034 -► 

 

 

https://www.historisches-marinearchiv.de/index.php
https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/landungsfahrzeuge/beschreibung.php
https://www.historisches-marinearchiv.de/projekte/landungsfahrzeuge/lfz_chronik.php

